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Deutſchland. 

A Berlin, 5. April. Ueber die Frage, ob die Ar⸗ 

beitsloſen pekuniär unterſtützt werden ſollen, 
iſt in den gewerkſchaftlichen Organiſationen 
der Arbeiter ſchon viel geſtritten worden. Aus 
menſchlichen Rückſichten iſt die Unterſtützung oft gut geheißen 
und eingerichtet worden. Ein mindeſtens ebenſo ſtarker Grund 
für die Einführung der Unterſtützung iſt aber auch der gewe⸗ 
ten, durch die Ausſicht auf Hilfe in Perioden der Arbeits⸗ 
loſigkeit manche der bis her Gleichgiltigen als Mitglieder zu 
gewinnen. Wenn man in Betracht zieht, daß gegenwärtig noch 
nicht ein Achtel der deutſchen Arbeiter gewerkſchaftlich orga⸗ 
niſirt iſt, ſo wird es verſtändlich, daß die Organiſationen jetzt 
dadurch ſtärker zu werden verſuchen, daß ſie den Mitgliedern 
„mehrbieten“. Die prinzipiellen Sozialiſten dagegen bekämpfen 
das Unterſtützungsweſen als eine Konzeſſion an den heutigen 
Geſellſchaftszuſtand und als eine Einrichtung, die geeignet jet, 
die „Herrſchaft des Kopitals“ zu verlängern. Aus ſolchen 
Gründen hat auch in den Oſtertagen wieder ein hier in Ber⸗ 
lin abgehaltener Kongreß, der der deutſchen Lithographen, 
Steindrucker und verwandten Berufsgenoſſen, die Einrichtung 
einer Arbeitsloſen⸗Unterſtützung abgelehnt (mit 25 gegen 5 
Stimmen). Die Organiſation des genannten Berufes iſt eine 
zentrale, d. h. ſich über ganz Deutſchland erſtreckende. In 
ſolchen zentralen Organiſationen iſt die Neigung, Arbeitsloſen⸗ 
Unterſtützungen einzuführen, im Allgemeinen geringer als in 
den örtlichen Vereinen, weil es für ſie ſchwerer iſt, dem Simu⸗ 
lantenthum entgegenzutreten. 
Die „N. A. Ztg.“ wird nicht müde, die Unan⸗ 
nehmbarkeit der Bennigſenſchen Kompro⸗ 
mißvorſchläge darzulegen. Heute geſchieht das in 
—— Auseinanderſetzung mit der „Nat.⸗Ztg.“. Am Schluſſe 
eißt es: 

Wenn die „Nat.⸗Ztg.“ hinzufügt, der Bennigſenſche Ver⸗ 
mittelungsantrag biete alle weſentlichen Beſtandtheile der von der 
Regierung vorgeſchlagenen Organiſatſon, ja er biete dieſe, ſoweit 
dies z. Z. praktiſch durchführbar erſcheine, ſo iſt eins ſo unrichtig 
wie das andere. Die Annahme jenes Antrags würde die geplante 
Wirkung der innerhalb des beantragten 8 praktiſch völlig 
durchführbaren Vorlage in weſentlichen Beſtandtheilen nicht nur 
abgeſchwächt, ſondern aufgehoben haben. 

Braunſchweig, 4. April. Es erregt hier großes Aufſehen, 
daß den Soldaten der hiejigen Garniſon der Be⸗ 
ſuch von zwei der größten Etabliſſements Braun⸗ 

weigs verboten worden iſt. Wie es heißt, ſoll die 
Sperre noch über weitere Lokale verhängt werden. Die Wirthe 
werden namentlich dadurch geſchädigt, daß die Militärmuſik, für 
die hier bis jetzt kein geeigneter Erſatz vorhanden iſt, nicht mehr 
bei ihnen ſpielen darf. Beabſichtigt man etwa, die Sperre über 
alle Lokale zu verhängen, in denen Sozialdemokraten einmal Feſt⸗ 
lichkeiten oder Verſammlungen abgehalten haben, ſo dürfte kaum 
ein größeres Lokal der Stadt verſchont bleiben. 

ürth, 4. April. Im Bezirk des hieſigen amerikaniſchen 
Konſulats betrug der Export im abgelaufenen Jahre 98 979 M. 
weniger als im Vorjahre. 


Militärifdes. 

Das kugelſichere Schutzmittel des Schneidermeiſters 
Dowe lenkt naturgemäß den Blick auf den Küraß, der bisher 
für Küraſſiere im Kriege als Schutzmittel gegolten hat. Daß 
neuerdings von der Verwendung des Küraſſes für den Ernſtfall 
vo der deutſchen Armeeverwaltung völlig abgeſeben worden Hit, 
15 1 Küraß mithin nur noch eine bar dende Zierde im Frieden 

et, dürfte bekannt fein. Gegenüber den kleinkallbrigen Ge⸗ 
wehren hat der Küraß keinen = mehr, denn er wird glatt 
durchgeſchla en und bildet zudem bei einem Gewicht von 8,20 kg 
eine ſehr erhebliche Belaſtung des Mannes und des Roſſes. In 
der „Voſſ. Ztg.“ leſen wir: „Eine Beſchſeßung von Küraſſen der 
Gardekuraſſtere, die im Jahre 1888 mit unſerem achtkalibrigen 
Magazingewehr ſtattgefunden Hat, iſt für die Nutzloſigkeit des Kü⸗ 
raſſes im modernen Feuergefecht überzeugend geweſen. In der 
Waffenſammlung des königlichen Zeugbauſes zu Berlin find etliche 
jener beſchoſſenen Küraſſe ausgeſtellt — fie laſſen erkennen, daß 
das Projeltil unter Erzeugung einer kleinen runden Oeffnung glatt 
ömnbunchgefahren ift. Die dünne Meſſingſchicht, welche die etwa 
anderthalb bis zwei Millimeter dicke Küraßplatte bedeckt, iſt an 
dem Rande der durchbohrten Stelle aufgeblättert wie der Kelch 
einer Blume. Im Gegenſatze zur Wirkung dieſes achtkalibrigen 
Geſchoſſes, das ein Gewicht von 14,5 Gramm beſitzt und aus 
Hartblei mit einem Stabllegirungsmantel beſtebt, zeigt ſich die 
Wirkung des großkalibrigen Geſchoſſes des ö der 
vierziger Jahre in völlig anderer Weiſe. ieſes Geſchoß beſaß 
ein Kaliber von 13,6 Millimeter und ein Gewicht von 31 Gramm. 
Die mit ihm beſchoſſenen Küraſſe franzöſiſcher Herkunft zeigen an 
den getroffenen Stellen oft fauſtgroße Einbuchtungen und inner⸗ 
dalb jeder Einbuchtung ein unregelmäßig geſtaltetes Loch von Wall⸗ 
nußgröße. Die ganze Art der Perkuſſion macht mehr den Eindruck, 
als ſei ſie mittels eines gewaltigen Hiebes durch Zertrümmerung 
entſtanden und nicht mittels eines Projektils. Jedenfalls, ſchon 
dem großkallbrigen Zündnadelgeſchoß war der Küraß nicht mehr 
gewachſen, und ſelbſt das Perkuſſionsgewehr, das nach der Er⸗ 
Undung des Schottländers Forſpth im Jahre 1807 aufkam, hat 
ihm Wunden geſchlagen. Auch die Sappeurküraſſe ſind wohl nicht 


wiberftanbsfäiger geweſen, wiewohl fie hinter der Platte noch H 


icht wattirt und geſteppt waren. Bei den zwiſchen 1780 und 
1820 im Gebrauch geweſenen franzöſiſchen Sappeurküraſſen, die 
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Hundertſter 


aus ſtarken gehämmerten Kupferplatten gefertigt wurden, beſtand 
die Wattirung, wie man ſich im Zeugbauſe überzeugen kann, aus 
einer Lage von Roßhaaren. Der Reiterküraß von Metall wurde 
in die preußiſche Armee wieder eingeführt zu Anfang dieſes Jahr⸗ 
bunderts an Stelle der ſeit 1770 benutzten Küraſſe von ſchwarzem 
Leder, die mit einer filzartigen Maſſe watlirt und geſteppt waren. 
Dieſe Lederküraſſe beſtanden zeitweiſe auch nur aus einem Bruſt⸗ 
ſtück. Sie ſcheinen ſich nicht bewährt zu haben und müßte ganz 
deen von ihrer mäßigen Widerſtandskraft, den Mann im 
köchſten Grade erhitzt haben. Verſchiedene Varlanten ſolcher faſt 
drei Zentimeter dicken Lederküraſſe ſind 8 in der Waffen⸗ 
ſammlung des Zeughauſes zu finden. Leider ſcheint kein beſchoſſe⸗ 
nes Exemplar vorhanden zu ſein, an dem man die Wirkung der 
Gewehrgeſchoſſe, die damals ein Kaliber von 17 bis 18 Millimeter 
und ein Gewicht von 40 bis 50 Gramm beſaßen, erſehen könnte. 
Von 1740 bis 1786 waren in der Armee Frledrich's des Großen 
Küraſſe von blankem Eiſen mit dickwülſtigem Rande in Gebrauch. 
Sie ſind von erheblicher Schwere und ſehen ſehr ungefügig aus. 
Daß der Küraß aus der Halbrüſtung des 7. Jahrhunderts, etwa 
zwiſchen 1650 und 1700, entſtanden iſt, mag noch hinzugefügt 
werden — man ließ von der Halbrüſtung die Oberſchenkeldecken 
einfach weg. Das Tragen einer Lederjacke unter dem Küraß war 
ziemlich beliebt. Alle dieſe Deckungsmittel haben gegen Flinten⸗ 
kugeln ebenſswenig genützt wie die im Orient beliebt geweſenen 
Ringhemden mit oder ohne Metalleinſatzen oder gar noch mit 
Panzern, die aus Bruſt⸗, Rücken⸗ und Seitenſtücken beſtanden und 
in vorzüglichen Exemplaren in der herrlichen Sammlung des ver⸗ 
ſtorbenen Prinzen Karl von Preußen im Zeughauſe vertreten find. 
Jetzt nun, da die Durchſchlagskraft der Projektile anſcheinend aufs 
höchſte geſtiegen iſt. ſoll — es erſcheint geradezu wie Ironie — 
ein wirkungsvolles Schutzmittel durch Dowe erfunden ſein. Was 
die Folge dieſer Erfindung iſt, läßt ſich unſchwer einſehen; man 
wird die mörderiſche Wirkung der kleinkallbeigen Geſchoſſe noch 
mehr zu ſteigern ſuchen, um das Dowe ſche Bine zu beſiegen, 
oder zu deſſen Beſiegung nach anderen Mitteln fahnden, denn 
„Tod“ iſt die Parole, mit der man gegen den Feind zieht. Ein 
Schutzmittel wird es alſo auch nicht fein, aber ungemeſſene Millio- 
nen würde es koſten, um den Schutz den es gewährt, wieder un⸗ 
wirkſam zu machen.“ 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Paris, 4. April. Ein kurioſer Prozeß ſchwebt zur 
Zeit vor dem hieſigen gan Es klagt der Herzog von 
La Rochefoucauld⸗Doudeauville, Abgeordneter des 
Sarthe⸗Departements und Präſident der royaliſtiſchen Rechten, 
gegen eine „hellſebende“ Somnambule, die Frau 
gruel. Dieſe Dame arbeitet ſchon ſeit einem halben Jahr⸗ 
hundert in ihrem Fache, muß ſich aber der Konkurrenz jüngerer 
Kolleginnen erwehren und veröffentlicht in ihren Zirkularen „lo⸗ 
bende Zeitungsausſchnitte“ und Anerkennungsſchreiben bekannter 
Perſönlichkeiten, darunter auch das nachfolgende: „Frau Mongruel, 
llebenswürdig und natürlich im wachenden Zuſtande, ſchien mir 
während ihres Schlafes von einem hervorragenden, gewiſſenhaften 
und weiſen Hellblick zu ſein, und ich mache mir ein Vergnügen 
daraus, dieſe Wahrheit Denen zu bezeugen, welche die Sibylle zu 
Rathe ziehen. La Rochefoucauld, Herzog von Doudeau⸗ 
ville.“ Der Präſident des Jockey⸗Klubs, der für einen der 
erſten Vertreter der franzöſiſchen Ariſtokratie gilt und deshalb auf 
andere natürliche Gaben, ſo die des Hellblicks im wachenden Zu⸗ 
ſtande, verzichten kann, war empört über den Mißbrauch, der 
mit ſeinem Namen getrieben wurde, und bezichtigte die Somnam⸗ 
bule der Fälſchung. Allein Frau Mongruel wies das Ori⸗ 
ginal des Zeugniſſes vor, an deſſen Echtheit nicht gezwelfelt 
werden konnte; nur das Eine hatte die hellſehende Dame wegge⸗ 
laſſen, das Datum, 16. März 1849. Der jetzige Stammherr 
derer von La Rochefoucauld⸗Doudeauville, dem das Zeugniß 
der Somnambule bei den n ſchaden könnte, 
dringt nun darauf, Don Frau Mongruel auch das Datum ver⸗ 
öffentliche. Die erſte Kammer des Partiſer Zivilgerichts wird ſich 
demnüchſt mit dieſem merkwürdigen Prozeſſe zu beſchäftigen haben. 
. 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 5. April. Ein arges 
Mißgeſchickiſt dem Magiſtrat der Stadt Köpenick 
widerfahren. Köpenſck hat bekanntlich einen großen Theil 
ſeines Stadtforſtes parzelltrt und im Oktober v. J. an Meiſt⸗ 
bietende verkauft. Den Zuſchlag erhielten zumelſt Berliner Herren, 
welche ſofort Kaution zu ſtellen hatten. Die Auflaſſung der Grund⸗ 
ſtücke ſollte in kürzeſter Zeit erfolgen, dies tft aber bis heute 
noch nicht geſchehen. Beim Eintragen der verkauften Parzellen 
hat ſich nämlich auf dem Grundbuchamt herausgeſtellt, daß die 
Parzellirung des Forſtes eine falſche ſei. Straßen 
und Grundſtücke des verkauften Terrains ſind krumm und ſchief 
angelegt und diefe Eintheilung wurde naturgemäß von der Bebörde 
und dem Grundbuchamt nicht II Nun müſſen ſämmt⸗ 
liche Grundſtücke noch einmal ausgemeſſen werden, ehe 
der bereits vollzogene Verkauf an die oben erwähnten Herren ſeine 
n Möglicherweiſe kommt es noch zu Zivilklagen 
gegen die Verwaltung der Stadt. 

+ Fünf Menſchen ertrunken. Hamburg 5. April. Ein 
schrecklicher Unglücksfall, bei welchem fünf Männer den Tod durch 
Ertrinken fanden, ereignete ſich, wie bereits telegraphiſch von uns 
berichtet, am Mittwoch Nachmittag gegen 4 Uhr in der Nähe des 
Veddelhöft bei Hamburg und zwar auf folgende Weiſe. Der 
Staatsdampfer „Strombau“ war beauftragt, von dem am 

Veddelhöft“ Vertiefungen des Flußbettes ausführenden Dampfbagger 
tr. III, Kraefft, eine mit 15 Arbeitern beſetzte Jolle fortzubringen, 
um den Leuten das Verſetzen der den Bagger haltenden Anker 5 
ermöglichen und dadurch die Lage des 1 zu verändern. Als 
das kleine Fahrzeug im Treiben war, ſchlug es um, infolge deſſen 
die Beſatzung in die Elbe ſtürzte. Dieſes ſah der Steuermann 
einrih Benntt von dem in der Nähe liegenden Peterſen & 
Alpers'ſchen Schlepper „Baumwall“. Schleunigſt entfernte das 
Bugſirboot ſich von der zu verholenden Bark „Irene“ und fuhr 
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an die Unfallſtelle, um die in größter Gefahr ſchwebenden Männer 
in Sicherheit zu bringen. Gleichzeitig kam auch die Motorbarkaſſe 
„W. Stüwe“, mit drei Mann beſetzt, herbei, um ſich an dem 
Retrungswerk zu betheiligen. Die Sache nahm zunächſt anſcheinend 
einen guten Verlauf. Die im Waſſer befindlichen Leute arbeiteten 
ſich in der Todesangſt an das Motorboot, um ſich an dieſem feſt⸗ 
zuhalten; einige der Arbeiter ergriffen die neben dem Fahrzeug 
treibenden, von oberländer Schiffern hingeworfenen Rettungsringe, 
Fender ic. Als man die Verunglückten dem naſſen Element ent⸗ 
reißen wollte (der Steuermann Bennit hatte ſich zu dieſem Zweck 
in die Barkaſſe „W. Stüwe“ begeben) näherte ſich der Staats⸗ 
dampfer „Lentz“ und rannte das Motorboot an, wodurch dieſes 
ſchwer leck wurde und wegſank; ſeine Inſaſſen gerlethen nun eben» 
falls in das Waſſer. Jetzt arbeitete man von den Dampfern aus 

mit verzwelfelter e an der Bergung der dem Tode preie 
n Menſchen. Leider gelang die Rettung nicht vollſtändg. 


nſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzelle oder deten Naum 
im der Morgenausgabe 2 auf der letzten Seite 
BO Pf., in der Mittagansgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 

ittagausgabe bis 8 A —— für die 
Morgenausgabe b 5 Ahr Badım. angenommen 


Fünf der Baggerarbeiter, von denen zwei durch die 

olltiſion des „Lentz“ mit dem „W. Stüwe“ verwundet worden 
waren, verſanken in die Tiefe. Die zu Schaden gekommenen Per⸗ 
ſonen ſollen faſt alle verbetrathet ſein. 

+ Eine grauſige That, über deren Einzelheiten noch mibt 
völlige Klarheit herrſcht, iſt in der Nacht auf den 31. März in 
Weidenau (bei Siegen) verübt worden. Bekanntlich entwichen 
vor einigen Tagen aus dem Siegener Gerichtsgefängniß drei Ver⸗ 
brecher, darunter der Wilddieb Dietrich. Trotz angeſtrengteſter 
Thätigkeit gelang es der Pollzei nicht, die Ausbrecher wieder ein⸗ 
zufangen. Als ſie aber am Mittwoch erfuhr, daß Dietrich ſich in 
ſeiner Wohnung in Weidenau habe blicken laſſen, wurden einige 
Polizeibeamte und Gendarmen beauftragt, den gefährlichen Men⸗ 
ſchen dingſeſt zu machen. Doch dieſer ſah fie kommen und en | 
zum zweiten Male. Als man am anderen Morgen die Wohnung 
des Flüchtlings betrat, bot ſich ein grauſiges Bild den Eintreten 
den dar. Am Boden lagen in einer großen Blutlache die Frau 
Dietrich und deren drei Kinder; Letzteren waren die Hirnſchalen 
eingeſchlagen, die Frau blutete aus einer bedeutenden Schnittwunde 
am Halſe. Da alle vier Perſonen noch lebten, brachte man ſie ins 
Krankenhaus; aber die Verletzungen, namentlich die der Kinder, 
ſind derart, daß ihr Leben auf dem Spiele ſteht. Die Frau be⸗ 
hauptete, nicht ihr Mann, ſondern ſie ſelber habe verſucht, ſich und 
die Kinder aus der Welt zu ſchaffen; trotzdem nimmt man aber 
an, daß Dietrich der Thäter geweſen iſt. | 

+ Bravo. München, 3. April. Die beiden ſieben und 
zwölf Jahre alten Söhne eines bleſigen Kaufmanns gingen neulich 
im engliſchen Garten fpazteren. Plötzlich, in der Nähe des königl. 
Brunnenhauſes, ſah der ältere Knabe ſeinen Bruder, der dem dort 
fließenden Iſararme zu nahe gekommen war, ſtürzen und in den 
ellen verſchwinden. Raſch entſchloſſen und ohne ſich feiner 
Kleldungsſtücke zu entledigen, ſprang der Knabe ſeinem mit dem 
naſſen Elemente kämpfenden Bruder nach, erfaßte ihn und ſchwaum 
mit ihm, ihn mit Anſpannung ſeiner jungen Kräfte über Waſſer 
haltend, bis in die Nähe des Diana⸗Bades, wo Beide von 
geeilten Leuten aufgefangen und ans Land gebracht wurden. 


Lokales. 4 

Voſen 6. April. 
„Bezüglich des Eindeichungsprojekts liefen 
in den letzten Tagen in der Stadt Gerüchte um, welche wiſſen 
wollten, daß die Eindeichungsangelegenheit in ein ſehr un⸗ 
günſtiges Stadium gerathen ſei und die Beſorgniß vorliege, 
es könne der ganze Plan noch jetzt im Sande verlaufen. 
Wie wir nun auf Grund von Informationen aus allerzuver⸗ 
läſſigſter Quelle verſichern können, iſt eine Gefährdung 
des Eindeichungsprojekts nach keiner Seite 
hin zu befürchten. } 
p. Zur Warnung für die Hausbeſitzer wollen wir mit 
theilen, daß beim Fegen der Straße das Pflaſter wegen des 
herrſchenden Staubes beſprengt werden muß. Geſtern N. 


z. B. in der St. Martinſtraße eine 1 Hausbeſitzer ale Be 
ſtrafung notirt, da der trockene Staub die Paſſanten beläſtigte. 
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10 Zum Silberdiebſtahl vom Wagen des 75 
Myeielski. Geſtern iſt es der Polizei gelungen, auch den Reſt 
des vom Wagen des Grafen Myctelski geſtohlenen Silbergeſchirrs 


bis auf wenige Stücke aufzufinden. Die fortgeſetzten Nachforſchungen 
ergaben nämlich, daß ein hieſiger Haushälter die fehlenden 5 
nat 5 ſ. w. vergraben hatte. Der Mann wurde natürlich ſofort 
verhaftet. * 
p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler und ein Drehorgelipteler wegen Gewerbekontravention. a 
— Ein Fuhrunfall ereignete ſich geſtern in der Ritte Be 
Dort wurde nämlich die vor der Bürgerſchule ſtehende Straßen — 
laterne durch ein Fuhrwerk aus Woynowo umgefahren, wobet an 
dem letzteren das eine Rad brach. Der Name des Kutſchers tt 
der Gasanſtalt mitgetheift worden. — Nach dem Bolizei- 
gewahrfam mußten zwei Verſonen geſchafft werden, die ſinnlos 
detrunken auf dem Straßenpflaſter lagen. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 5. April wurden gemeldet: 8 
Aufgebote. 8 
Schneider ge et mit Leokadia Stalindfa. 
e eßungen. 7 
Arbeiter Peter Stroinski mit Marianne Orpel. Evangl. 
Pfarrer Arthur Pflegel mit Margarethe Krüger. 5 
Geburten. var 
Ein Sohn: Ser re — N Ceslaus 
6 N r Jo ahns. Unvere 5 7 
e Toch 15 e eee IJ maz 8 Anſtede⸗ 
lungs⸗Kommiſſionsbote Auguſt Fengler. Fleiſchermeiſter Karl 
Sturm. Unverehel. N. Händler Hermann Studzinskl. 


Sterbefälle. 4 
Sylveſter Andrzejewski 1 Jahr. Frau Joſepha Zimna 49 Jahr. 5 
| ! 
] 
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& bit und Südfrüchte: Geſchäft f ie lebhafter. 


2 DE MD 
 Schladwurft 


19 M. 


5 mal M., eg 


Mobdow —, M., Wels 45 


Angekommene ane | 
Poſen, 6 April 
Mylius Hotel de Dresde Bremer). 1 


Baron v. Lauer⸗Münchhofen Ar a. O., Königl. Ober⸗ 


Amtmann Boldt a. Weine, die Niterautsbeſther Gribel a. Napa- | M 
chanie, Nicaeus a. Wierzebaum, Dr. Carſt a. Zakrzew u. Carſt a. 
Dembno, Chemiker Dr. Eihardt u. Frau a. Erkner, Aſſeſſor Rötger 
a. Görlitz, Kadett Wildt a. Köslin u. die Kaufleute Friedenberg a. 
1 8 —.— 8 ene & C Die Kaufleute Gott 
otel de Home. — 0. e Kaufleute * 
ſchalk, Bloch, Be, Stein, Salomonsky, Labandter u. Fernbach 
Trau a. Berlin, Bettiner a. But, Kartzke u. Kolß a. Dresden, 
Sale a. Bremen, Hoff a. Breslau u. Deimel a. Lüdenſcheld, Ritt⸗ 
meiſter a. D. Menge a. Elſenau. Rechtsanwalt Schwarzſchulz aus 
Obornik, Span Chriſt a. Poſen u. die Privatiers Schulte a. 
Berlin u. Schäferhoff a. Gorbucke. 
Hotel Victoria (W. Kamiefski). Majoratsherr Graf von 
ir Sphere a. Taczanowo die Baumeiſter Großmann a. Obornit 
ilczewski a. 1 5 Fabrikant Bertram a. Neuſtadt u. Kauf⸗ 
mann Levin a. Wollſtei 


Hotel de Berlin (Faul Plaensdorf.) Die Kaufleute Aſcher, Nabt |! 


u. Briske a. Berlin 1 Küthel a. Züllichau, Kapellmeiſter Pulver⸗ 

macher a. Breslau, Fürſtl. Rendunt Soſſinski a. Breslau, 

ſicherungs⸗Inſpektor Ja 

u. Hauptlebrer Kujaws 
J. Graetz’s Hotel 4 Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 

Gutsbeſitzer Becker a. Oſtrowke, Beamter Steier a. Schroda, Lehrer 

Langer a. Be Schachtmeiſter Kunick a. Heinau u. Kaufmann 


Albrecht a. 
* ea Hotel nr Die Kaufleute Markus a. Bres⸗ 
lau, Schindler u. Rau a. Berlin, Ühde a. Roßwein, van zo a. 
iettin, Werner u. Krämer a. Lei de u. Heinze a. Iſerlohn und 
Familie Munk a. Wola. 
Hotel Concordia — Lu 2 5 Deimert — 8 Central - 
Bahnhof. Bureau⸗ 


Thorn. 

Keiler's Hate on Engl. Hof. Die Kaufleute Lewin a. Ro⸗ 
gowo, Bick a. Grätz u. Neuſtadt a. Schrimm, die Lehrer Brock a. 
Schokten u. Roſenblat a. Schildberg u. Gerichtsſchreiber Szartowicz 
a. Märkiſch⸗Friedland. 


Handel und Verkehr. 
Auswärtige Konkurſe. Kolonialwaarenhändler Max pe 
Irmler, Berlin, a Nei 14. — Schlächtermeiſter Ferdi⸗ 
zend Sebffarth, in, Reichenbergerſtraße 115. — Konditor 


Ver⸗ 9 
äger a. 1 Pfarrer Trzeſtek a. Gollub| 


900.400 .. z mit * Kos 13 2 „Cams I 
x „ WVeterſilie ampignon per 
, Kilo —1,00 a ee, p p. Schock 1,00 3% Deere, h 


er Shoe 8 20 Mar 
Me gert. 5. Se 1 a 
exe, D. Sind , h ae 400 650 


Marktbericht der Kaufmäuniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 5. April. 
feine W. mittl. W. 


M., Grüntozl 50 Kilo 1 Wetzen 60 Pf. 14 M. 10 Bi. 
Bromberg, 5. Aprll drehe Bericht der Handelskammer.) Roggen . 12 » — = : 80 11 60 = 
Deiner aber 2 feinſter 8 15 8 a e a Heer —— 18 7 . 2 E . 
einfter über Notiz. — Gerſte na ua — 2 > u EN, 
Brau= 129 138 M. — Erbſen, Jutter⸗ M. — Die Harkikommißken. 
— 1 Er re M. — Hafer 125— 185 D. — Spirttus 70er Börf Tel 
0˙ Ma ö en⸗Telegramme. 
Duel zu Breslau am 5 April Berlin, 6 April. (Zelegr. Agentur B. Henan, Bofer.) , 
deitleßungen 3 feſter . ſeviritus matter Sr 
ber ſtädtiſchen Marte Huch. ve | do. Nor Mean jeg 25,152 — 70er dot 18 36 20 28 50 
Notirungs⸗Kommiſſton. Ag. | do Junt⸗Jull 156 501155 — 70er Apri⸗Wal 35 20 3ö 50 
— — 7ber Juni⸗Jull 35 70 36 — 
Roggen feſter 70er Juli⸗ ug 36 10 36 40 
| do. April⸗Mal 132 — 1 75] 70er Auguſt⸗Sept. 86 5 36 70 
do. Juni⸗Juli 136 251135 — 70er Sept.-Dft. ——— 
4 Nübol feit 50er loko ohne Faß 56 — — — 
0114 - 113 — bo. Sar. Dt 0 6 80 .00l de Abri. Wel 148 50 
Breslau, x April. (antiche, Feoduttenbärfen-Beriät) Fi Kündigung in Dose en 3400 Wiwi a a 
Roggen p. 1000 Kilo —. Gekünbigt Ztr. abgelaufene Kündigung in Spiritus (70er) 110 000 Ltr. 0 r) — 000 Ltr. 
828 gun e —,. p. A ri 128,00 Be. April⸗ se en Br. Berlin, 6 April. Schlußt⸗ urs nete 5 
Mat-Suni 131,00 Br., Jun T 134,00 Br. Hafer p. 100 1 Weisen x April⸗Mat “8 50 152 — 
"pril-Mat 51,50 Br. Sort p. 100 Liter à 100 Prozent Roggen pr April⸗ Mai 132 - 131 2 
1 210 In n Au dag: 05 10 00 Junſ-Jull. 136 50 185 50 
er, abgelaufene gun eine —, pr * Go. ; 15 
April 70er 38 4 Gd. April: Bat 33.40 Gd. Zimt Dine Umfaß, @viriius, deer don den Rotiungen.) f 2 8 59 
8 bo. ber Norte i. 09 30 89 50 
> — —— * et Schön. Temperatur + 10 R., do 70er Juni⸗Jull 55 80 35 90 
arom m } . 
Zeigen fefter, per 1000 Kilo ioto 145 _149 d. vn April» Man em u de b 8 
. Jun .J. r 888 M. Br 189 R. Gh. pe BE ut 1555 do. Mer Serk⸗ Ot. m — 
uni⸗Ju 20 per -⸗Augu 55,5 8 3 
J Wü 
angs Tell, ug matter, per 1 'ogr. loko 122— D. Relcgs-Aul. 8) 3087 3 In. 5° ber. 66 20] 65 80 
ber Aprll⸗ Beal 128.5127127, M. bez per Mai-Junt 131 bis go. ‚toi. 10 Arl. 107 781107 7 g e © — 63 80 
130,5 M. bez., per 01 Juli 32,5 M. bez., per Sept.⸗Oktb. 370% 101 40 Unger. 4°, Hldr. 2 40 97 10 
50 5 Br., 134,5 M. Gd. — Hafer per 1000 Kilo lokg 135 bis Mi Wr Blanbbrf. 1 40 103 64 do. 5°), — — 83 60 
0 St ruhig ver 10 ee Seh 10 Wi. De. per Al. 5e Min do. 10 2 97 50 Hehe Sich A 101 un 
o lo r., per April⸗ 3 ö = 
49.75 e. B Br. per Sept. Ott. 51 M. Br. — Spiritus feier. 80 Mentenbrleſe 103 40 105 50 Jombarden 53 200 83 40 


1 Liter- Ur zent loto ohne Faun er 34,9 M. bez., per 
ril⸗Mai 70er 33,8 M. nom., per Auguſt⸗September 70er 35,8 
nominell — Angemeldet 1000 Ztr. Weizen, 4090 Ztr. Roggen. 


Abraham Mayer, Kaſſel. — Viehhändler Rudolf Schmitz. Colditz. — Regulirungspreiſe? Wetzen 150,75 We., Roggen 127,75 Me., 
Geſchäftsinhaberin e mg Düſſeldorf. — Kaufmann | Spiritus 70er 33,8 M. 

Oskar Schaar, Elbing. — Firma Alb. Stroh u. Co., Gotha. — Landmarkt. Weizen 145—148 M., Roggen 121—126 M., 
9 Ernſt 2 Malz Glas chen. — Kaufmann Diedrich Gerſte 132—138 5 7 —. r 135—140 M., Kartoffeln 33—36 M., 
euhaus, Jever. — Baumeiſter Wunibald Lupart, Konſtanz. — Heu 2,5—3 — 28 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 

Selſenſatzriiant Guſtav Strobel, Lornach. — Spe zereiwaarenhand⸗ Zucker bericht de — Magdeburger Börſe. 
2 A. Bachmayr, München. — Kaufmann Albert Arnold (Firma Preiſe für greifbare 1 
r. Haeſele), München. Möbelfa ritant Arnold Kütter, Reckling⸗ A. Mit Verbrauchsſteuer. 
baujen. — Kaufmann Bruno Schubert, Neuhauſen. — Spezerei- 4. April. 5. April. 
eee Karl een. Worms. fein Prodraffkrahe 29,00 M. 29,00 M. 
r., 5. April. Die Betriebseinnahmen der fein Sende 2 2 
ce Si 17 per März 1893 betrugen nach vorläufiger Jem. Raffinade 28.25 28,75 M. 28,25—28,75 M. 
titellung im onenverkehr 61764 Mark, im Güterverkehr] Jem. Melis L. 27,50 27,75 M. 27,75 D. 
22870 ark, an Extraordinarien 14000 Mark, zuſammen 348 634 Eryſtollzucter 1. 28,00 Dt — 
Mark darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnicken 6227 Mart, Würfelzucker D 29.75 M. 29 75 M 
im März 1892 proviſoriſch 270019 Mark, mithin gegen den ent⸗ Tendenz am 5. Roc Vormittags 11 Uhr: Feſt. 
ſprechenden Monat des Vorjahres mehr 15 —— Mart, im Ganzen B. Obne n 
vom J. Januar bis 31. März 1898 851 457 Mark. (proyſſoriſche 4. April. 5. April. 
Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr nach Krufſiſchem Styl) gegen] Grarultrter Bucher — 
proviſoriſch 759 759 M. im Vorjahr, mithin gegen den entſprechen⸗ Kornzuck. Hend. 92 Broß; 16 75—17, 0m 16885 17,15 M. 
den Zeitraum des Vorjahres mehr 91 698 M. gegen definitiv] Kornzuck. Rend. 88 Broz. 15.80 — 16, lv m | 1590-1635 D. 
790 410 M. im 5 1 mithin mehr 61 047 M. Nachbrd. end. 75 Pre. 1275 — 12.90 —13.65 M 


* Wien, 5. April. Die Generalverſammlung des Wiener 
Bantvereins genebmigte den Bericht des Verwaltungs rathes, wo: 
nach die Bilanz mit einem Reingewinn von 1 131 493 Fl. abſchließt. 
Der Reſervefonds wird mit 75 669 Fl. dotirt. Ferner wurde eine 
Super⸗ Dividende von 2 Fl. genehmigt, fo daß die Geſammt⸗Divi⸗ 


dende 7 Fl. beträgt. Auf neue Rechnung werden 409 835 Fl. vor⸗ 
getragen. 
Marktberichte. 
Berlin, 5. April Zentral⸗ Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 


— der liödtiſchen Markthall n über den Großhonder in 
Zentral⸗Marxktballe.] Marktlage. Fleiſch. 
Jen f tarfer Zufuhr 1 flaues Geſchäft, namentlich in 
Nie reiſe für Kalbfleiſch Ia und 8 8 eiſch nr: 
put unverändert. Dänen und Serben nicht am Markt. 
und Geflügel: Schwache Zufuhr, ſehr 8 Geschäft Preſſe 
ii 57 ert. In lebendem Gefl flügel verblieben Beſtände. 
RAR ufuhr reichlich in Flußfiſchen, beſonders in lebenden 
5 eefiſche ſehr knapp, 55 Mg Geſchäft lebhaft, 
Preiſe befriedigend. Butter und Käſe unverändert. Gemüfe, 
Rah: BESTE Ia 52—57, IIIa 38 -43 IV. 
Be AO la 52--62 M., IIa 35-50, Hammelfleiſch Ja 
38, Fw ure 50 55 M., Bafonier 50 
e 4046 M., Serbiſches 51—54 M., Dänen 50 M. 


Peräuchertes und A Schinken ger. m 

. 100 M., chs · 

bart 
50 Kilo. 

Wild, Rennthierteule per ½ Kilo 0,56 — 0,65 M. Rennthier⸗ 


Bild eflügel. Faſanenhähne — M., Wildenten 1,05 bis 
aldſchnepfen 1,7) —4,15 M., Birkhähne — M., Schnee⸗ 
ühner — M., Seeenten 0.55 —0,60 M. 

ee 8e Saen lebend. Gänſe, junge, Stück — bis 
Bloc do. — M. 


Aide . 9 Kilo 50-62 M., do. große 45—50 

„ do. groß — M u Abd klein 32 —42 

— En. 66 1 do. mittelgr. 60 o. kleine — 

99 M., Bleie 22—29 M., Aland en 36 M., 

5 ( Plötze) 28—32 Mn Hole, große, — M., do. mittelgroße 88 

bis 91 We., oo. tleine — . ae a Karauſchen 62 M., 
aape 3 


Schaltbte re. Lee per 50 Kilogramm 150 165 M., 
mn m e, über 12 Kan b. Schock 8 M., do. 11-12 
„ do. 10 Ctm. do. 4,00 M. 


liter Ia. per 50 Kilo 98 9207 M lla do. 92—97 M, 
geringere Hofbutter 85-90 M., Landbutter 75-90 M., Salt; 


Eier Friſche Landeier ohne Rabatt 2,80-2,95 M. 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 23007 2.00 —2,25 
ark Zwiebeln per 50 Kilogramm 8,00 — 9.00 Mark, Knob⸗ 


Puten do. 6,25 Mk., Hühner 


* Leipzig, 5. 955 W 715 d erich! Kammzug⸗Termin⸗ 
Handel. La Dan, 8 1 31 * April 3,95 „ p. Mai 
395 M., p. Juni 4 7 Jull 4.05 M., p. Auguſt 4,05 
M., per 80 r 107 5 W 15530 Oltobet 4,10 M., ver Vovem⸗ 
ber 4,10 M., per Dezember 4,10 M „ p. Januar 410 M., p. 
Febr. 4,10 M. Umfab 35 000 Kilogr. 


Schiſſsvertehr auf dem Bromberger Kanal 
m 4. bis 5. April, Mittags 

Heinrich Gurstl. XIII. 168, leer, Küflrin⸗ Schulitz. Guftad 
Piachnow, I. 21 (39, leer, Burg-Bromberg. Karl Höhne VIII 
1187, Granaten, Spandau⸗ Thorn. 5 Haaſe, XI. 298, leer, 
Bromberg⸗Niedola. Ferdinand Poſenau, XIII. 3592, Güter, Magde⸗ 
burg⸗Bromberg. Paul Piachnow, VIII. 1353, leer, Burg⸗Brom⸗ 
berg. Auguſt ae a VIII. 1347, leer, Zehdenick⸗Bromberz. Fer⸗ 
dinand Sprung, I. 21 251, leer, ebdenſck⸗ Bromberg. Berthold 
Grimm, I. 20 726, leer, Nakel⸗Brom arg Rudolf 1 V. 770, 
leer, nde Han erdinand Rochlitz, V Formfand, 
n einen Auguft Hoppe, I. 21675, 1 Berlin- 


ee (heim Wreh, 622, leer, Berlin⸗Bromberg. 
Emil Wißte, 18128 leer. Ber lin-Bromberg. F edrich 3 
I. 21 425, leer, Eharlottenburg⸗ Bromberg. Karl Schattke, I. 20811, 


leer, Berlin⸗Bromberg. m. Schattke, I. 20 971, leer, Berlin: 
Bromberg. Karl Stahl, I. 21 762, ine Zehdenik Beomberg Ale 10 
ante XIII. 2534, Zucker, Montwy⸗ D anzig. Julius Gollnt 

Suder, Montwy ns! Joſef Wi land, W. 772 Weizen, 
n (Goploſee)⸗ «Danzig. 


herei. 
Vom Hafen ten Tour Nr. 2, Mirus und Peter⸗ 
Bromberg für M. Caſſirer⸗Berlin mit 4 Schleufungen; Tour Nr. 3 
J. Wegner⸗Schulitz mit 22 ¼ Schleufungen find abgeſchleuſt. 
Gegenwärtig ſchleuſt: 
Tour Nr. 4 
und Sanz ed 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 6. April. Der Termin der Zeichnungen auf 
die 160 Millionen Mark betragende 3 prozentige Reichsanleihe 


und auf die 140 Millionen Mark betragende Preuß. Konſols Trleſt 
unte iſt auf den 11. April zu 86,80 Prozent feſtgeſetzt. 


Forſt, 6. April. Das Herrenhausmitglied Graf Brühl 
iſt geſtern Abend geſtorben. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, “ April. [Amtlicher Börſenbericht.] 
ritus Gekündigt —.— L. 8 Aa 53,30, 
(70er 5 70. 71 ohne Faß (50er) 53,30, (70er) 33 
pril. Privat⸗Bericht. Wel Kühl. 
pleikus geſchäftsl. Loto Br Faß 650er) 53,30 ber) 38,70. 


abermann und Moritz⸗Bromberg für Hellwig Mü 


Pol. Prov.⸗Oblig. 896 75 86 80] Disk. Kommandit? 192 40.192 60 
Deſtecr. Banknoten 168 051167 © 
bo. Silberrente 82 50) 82 60] Jondsſtimmung 

m „Banknoten 212 40210 25 feſt 
% Bodk. Pſbör. 101 20 10¹ 


Oſwpr. Süd. E. S. A. 77 90 77 Sch I Schwar, Ar a A 
Malnz 4 7 9 IS 50/114 20 Dortm. 8 66 — 
Marienb. Mlawedto 69 60 68 50 Helſenkirch. Sollen 141 40 140 80 
Griechiſch!% Goldr. 56 90 a 50 ä Steinsalz 44 10 44 50 


Su . Rente 93 20 9 
10 ee St. A. 100 — 108 10 


= 0 246 — 


exlkaner A. 1890. 81 60 3 


RuſſagkonfAnl 1890 98 20 97 70 Schwel ven denke. 125 501126 50 

18 zw. n 67 — 5 66 60 e 2 —ͤ 200 501199 25 
er . —1 

Serbiſche R. 1885. 75 2 7 20 Banf⸗Atl. 50465 00 


Türt. 1 konſ. Anl. 24 20) 24 — Königs- u. Jauraß. 114 1 
Diskonto⸗Komman. 192 5192 20 Bochumer Gußfahl 137 9 1 — 
Pal. 5 98 — 

Nahbirie: Kredit 192 49, 
Ruſſiſche Noten 212 75. 


Stettin, 6. April. 


Diskonto⸗Kommandit 192 90, 
(Xelear Agentur B. Heimann, Boten.) 


Weizen feiter Bypfiritus feſter | 
do. April Wat 151 59150 50 per 70 M. Abg. 35 — 94 90 
do. Mai⸗Junt 1185 591151 59] , April⸗Mal „ 31 = 33 86 
Roggen behaup Au 4, Sept.. 26 — 35 80 
be. ori at 987 75 127 5 Petroleum ⸗ 
do. Mai⸗Juni 139 50 13 50 do. per loto 95 9 55 
et ruht, | 

o. April⸗Mai 49 70 49 75 
2 Sept.⸗Okt. 51 — 151 — 


*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1½¼ pCt. 
Wetterbericht vom 5. April, 8 Uhr Morgens. 


arom. d. U Gx. my 
Stationen. N deren Wind. Wetter we. 
in ra 


Mullaghmor. 63 E 12 
Aberdeen 709 SS 2 better Pi 
Chriſtianſund 769 WSW 5 wolkig 7 
EDEN 763 WSW 1 wolkt . | 1 
Stockholm. 766 WSW 2 bed 3 
. — 758 NNO 2 wolkenlos — 6 
etersburg 757 98 Abedeckt — 1 
Mostau 751 NE 1 wolkig — 2 
Cork Queenſt. 765 DO 4 heiter ei 
in. 765 O 3 wolkenlos 7 
5 — 9 2 Nebel 6 
Sylt. 4 
amburg 769 RB 2 Nebel 3 
1 Zu en 5 alb bedeckt n 6 
eufahrw. e 5 
emel 25 N Dbalh bebe t 2 
5. Pein 765 I 2 wolkenlos 8 
ünfter . — 
Karlsruhe. 767 RO 2 wolkenlos ” 9 
en — au ee 4 10 
ünchen kenlo 5 
Chemnitz 768 N 2 wolkig 9 6 
, „ 8 
Breslau 767 N 2 bedeckt 3 
le d' Aix 763 2 3 wolkig 12 
Nizza | 709 2 wollenlos 13 


wolkig 
5 Dunſt. ) Nachts Froſt. % Tan. ) Thau. 0 Thau. Nebel. 
9 
Ganz Wefteuropa ſteht * dem Einfluſſe eines 


ochdruck⸗ 
gebietes, deſſen Kern über der Nordſee liegt, charakterlſirt durch 
ruhiges, heiteres oder nebliges, ſonſt trodenes Wetter. Eine um⸗ 


fangreiche Depreſſion lagert über dem Innern Rußlands. In 
Deutſchland wehen ſchwache, vorwiegend nördliche und nordweſtliche 
zu bei im Norden vorwiegend trüber, vielfach nebliger, älterer, 
im Süden heiterer und meiſt wärmerer Witterung; die Temperatur 
iſt durchſchnittlich normal. Im nördlichen und mittleren Rußland 
herrſcht meiſt noch Froſtwetter. Deutſche Seewarte. 


N Druck und Verlug der Hofouchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


